
   
 
 Sitzungsvorlage 22/VIII 
 Planungsausschuss (Ö) 

 

 
 

14.07.2010 in Karlsruhe 
 
 
TOP 4 Rheinquerungen in der Region Mittlerer Oberrhein 

Studie „Verbesserung der Rheinübergänge zwischen Gambsheim und Lauter-
bourg“ 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Planungsausschuss nimmt die Vorlage zur Kenntnis. 
 
 
1. Anlass 
 
Die derzeitige Anzahl und Qualität der Rheinübergänge ist im Hinblick auf eine gute Ver-
flechtung im Grenzraum und die Entwicklung der Trinationalen Metropolregion Oberrhein 
zu überprüfen. Unter Federführung des Départements du Bas-Rhin sollen deshalb in einer 
Studie Möglichkeiten untersucht werden, wie die Verbindungen aller Verkehrsträger über 
den Rhein in den nächsten 10 bis 20 Jahren nachfragegerecht verbessert werden können. 
Im Ergebnis soll eine Kostenschätzung für ein oder mehrere konkrete Projekte vorgelegt 
werden. 
 
2. Sachstand 
 
In der Sitzung am 17.03.2010 wurde dem Planungsausschuss die Konzeption einer Studie 
vorgestellt (Vorlage 9/VIII), auf deren Grundlage die Situation der Rheinübergänge in der 
Region Mittlerer Oberrhein verbessert werden soll. Der Planungsausschuss hat sich 
grundsätzlich für eine Beteiligung an der Studie ausgesprochen. Zur Sitzung am 
12.05.2010 lag erstmals eine grobe Kostenschätzung vor, über deren Inhalte dem Pla-
nungsausschuss mündlich berichtet wurde und die dem Protokoll im Detail angehängt ist. 
Der Planungsausschuss hat in seinen Beratungen darum gebeten, die Kosten für den Re-
gionalverband zu deckeln, auf weitere Kosteneinsparungen durch die Nutzung bereits vor-
handener Daten hinzuwirken sowie die Projektlaufzeit zu verkürzen. 
 
Am 22.06.2010 fand in Herrlisheim (F) eine Sitzung des im Rahmen der angestrebten 
Studie gebildeten politischen Lenkungsausschusses statt. Dort wurde eine aktualisierte 
Ablaufplanung vorgestellt, nach welcher das Projekt innerhalb von zwei Jahren abge-
schlossen wird (siehe Anlage 1). Die Verwaltung des Regionalverbands hatte bereits vor-
ab dem Département du Bas-Rhin mit Schreiben vom 1.06.2010 Vorschläge zur Kosten-
reduzierung übermittelt und diese mit Schreiben vom 25.06.2010 nochmals konkretisiert. 
Über diese Vorschläge soll bei der Präzisierung des Pflichtenhefts in der projektbegleiten-
den technischen Arbeitsgruppe im September 2010 beraten werden. 
 
In beiden Schreiben wurde zusätzlich darauf hingewiesen, dass sich der Regionalverband 
mit einem Anteil von 6,25 % an der Projektfinanzierung beteiligt. Dabei wurde eine absolu-
te Maximalhöhe von 25.000 Euro (brutto) festgelegt. In der Haushaltsplanung sind dafür 
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im Jahr 2010 5.000 Euro, im Jahr 2011 10.000 Euro und im Jahr 2012 10.000 Euro veran-
schlagt. 
 
Seitens des Départments ist folgender weiterer Zeitplan vorgesehen: 
23.07.2010 Einreichung des Antrags zur Vorlage bei der Arbeitsgruppe des INTER-

REG-IVA-Programms Oberrhein 
14.09.2010 Erste Behandlung des Antrags in der INTERREG-Arbeitsgruppe 
24.09.2010 Einreichung des Antrags zur zweiten Vorlage bei der INTERREG-

Arbeitsgruppe 
9.11.2010 Zweite Behandlung des Antrags in der INTERREG-Arbeitsgruppe 
1.12.2010 Vorlage im INTERREG-IVA-Begleitausschuss 
Ende 2010 Veröffentlichung der Ausschreibung 
1. Hj. 2011 Vergabe des Auftrags, Beginn der Studie 
 
3. Position 
 
Die Verwaltung wird dem Planungsausschuss über den Fortgang der Antragstellung und 
der Präzisierung des Pflichtenhefts berichten. 
 
 

- Der Verbandsdirektor - 
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Anlage 1 
zu Vorlage Nr. 22/VIII 
an den PA 
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